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KOENIG & BAUER
ZIELE FÜR 2017 ÜBERTROFFEN

Mit einem umsatz- und ertragsstarken 4. Quartal hat Koenig & Bauer eigenen
Angaben zufolge seine Ziele für 2017 überschritten. Die Konzernzahlen zeigen
einen Anstieg bei Umsatz, Ertrag und Auftragseingang, wobei die Erlöse mit
1.217,6 Mio. € laut Koenig & Bauer im Zielkorridor lagen. 

Mit einem Umsatzanstieg
von 4,3% gegenüber dem
Vorjahr sei das organische
Umsatzwachstum von jähr-
lich rund 4% erreicht. Damit
wurde der um 25 Mio. € wei-
ter rückläufige Umsatz mit
Zeitungs- und Akzidenzrota-
tionen überkompensiert. Mit
einem Plus von 10,1% auf
1.266,3 Mio. € legte auch
der Auftragseingang im Kon-
zern gegenüber dem Vorjahr
(1.149,7 Mio. €) deutlich zu.
Dabei ist der Anteil der Ser-
viceerlöse am Umsatz um 

2,1% auf 25,6% gestiegen
und soll nach Aussage von
CFO Mathias Dähn bis 2021
sukzessive auf 30% steigen.
Das grösste Geschäftsfeld
Bo genoffset hat beim Auf-
tragseingang mit Anlagen für
den Faltschachtel- und Akzi-
denzdruck gegenüber 2016
um 15,2% auf 656,2 Mio. €
zugelegt. Der Umsatz erhöh -
te sich dabei um 7,3% auf
660,2 Mio. €. Der Gewinn
stieg von 31,3 Mio. € im Vor-
jahr auf 37,5 Mio. €.
Durch das weiter rückläufige
Maschinengeschäft mit Zei-

tungs- und Akzidenzrotatio-
nen lagen Auftragseingang
und Umsatz bei Digital &
Web unter dem Vorjahres-
wert. Das Ergebnis war zu -
dem durch Optimierungsar-
beiten im flexiblen Verpa -
ckungsdruck und F&E-Auf-
wendungen belastet, sodass
das EBIT mit –4,3 Mio. €
unter dem Vorjahr lag.
Höhere Bestellungen im
Wertpapier-, Blech-, Hohlkör-
per- und Kennzeichnungs-
druck führten zu einem An-
stieg der Auftragseingän ge
um 16,1% auf 533,7 Mio. €.

Von 444,3 Mio. € im Vorjahr
wuchs der Umsatz um 5,3%
auf 467,9 Mio. €. Nach dem
Gewinn von 44,3 Mio. € im
Vorjahr wurde 2017 ein EBIT
von 53,7 Mio. € erzielt.
Für zusätzliches Wachstum
arbeitet Koenig & Bauer an
weiteren Lösungen im Ver-
packungs-, Digital- und In dus -
triedruck. «Die Verkaufsab-
schlüsse für Rotations- und
Flachbettstanzen lagen deut-
lich über unseren Erwartun-

gen», sagt CEO
Claus Bol za-
Schünemann.
Ein Schwer-
punkt der Ent-

wicklungen ist der prosperie-
rende Wellpappendruck.
«Für den signifikant wach-
senden Markt des analogen
Direktdrucks auf Wellpappe
haben wir die Bogen-Flexo-
maschinen CorruFlex und
CorruCut entwickelt. Eine
CorruCut wird Anfang 2019 
bei dem Pilotkunden Klingele

installiert», sagt Bolza-Schü-
nemann. «Ein weiterer Ziel-
markt ist der Dosendruck.
Die im Mai 2017 vorgestellte
CS MetalCan für das Bedru -
cken 2-teiliger Dosen ist auf
grosses Kundeninteresse ge-
stossen. Nach dem Abschluss
von zwei Kundenverträgen
beginnen wir mit intensiven
Feldtests mit dem Ziel der
Verkaufsfreigabe Ende dieses
Jahres.» Im Digitaldruck
sieht Koenig & Bauer eine
zusätzliche Wachstumsop-
tion, da keine Substitutions-
gefahr bei den adressierten
Druckmärkten besteht.
Falls sich die konjunkturellen
und politischen Rahmenbe-
dingungen für das interna-
tionale Geschäft nicht ver-
schlechtern, strebt der Vor-
stand für 2018 einen Um-
satzanstieg im Konzern von
rund 4% an.  

› www.koenig-bauer.com

Bildquelle: Koenig & Bauer

Bei der Verleihung der
diesjährigen iF Design
Awards am 9. März wur -
de die Koenig & Bauer
RotaJet in der Disziplin
‹Produkt-Design› mit der
begehrten Trophäe aus-
gezeichnet. Die RotaJet
überzeugte durch ihre
Funktionalität und mo-
derner Designsprache. 

Im Februar 2018 hatte
die Rapida LiveApp
einen German Design
Award in der Kategorie
‹Excellent Communicati-
ons Design› erhalten. 
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HEIDELBERG
HOHE NACHFRAGE NACH 
DIGITALEN LÖSUNGEN

Der strategische Fokus von Heidelberg liegt 2017/18 auf der Umsetzung 
strategischer Ziele im Rahmen von ‹Heidelberg goes digital›. Diese sollen zum
Erreichen der mittelfristigen Unternehmensziele beitragen. Die Zuversicht
hierfür hat sich im Verlauf des Geschäftsjahres offenbar weiter verstärkt. 

Operativ ist Heidelberg nach
drei Quar talen auf Kurs, die
Jahresziele für 2017/18 zu
erreichen, meldet der Druck-
maschinenhersteller. So lag
der Konzernumsatz mit
1.657 Mio. € zwar leicht
unter dem Vorjahreswert von
1.680 Mio. €, doch getrieben
von der hohen Nachfrage
nach digitalen Produkten sei
im 3. Quartal eine erfreuliche
Entwicklung beim Auftrags-
eingang verzeichnet worden.
Dieser legte um mehr als
16% auf 678 Mio. € zu. Na-
hezu alle für Heidelberg rele-
vanten Regionen wie Europa
und die USA verzeichneten
Verbesserungen. 
«Heidelberg vollzieht den
Wandel zu einem modernen
digitalen Technologieunter-

nehmen. Un sere neuen Lö-
sungsangebote stossen auf
die erhoffte Kundennach-

frage», kom-
mentiert Rainer
Hundsdörfer,
Vorstandsvorsit-
zender von Hei-

delberg, die Entwicklung.
«Unser Ziel, rund drei Milliar-
den Euro und einen Nach-
steuergewinn von mehr als
100 Millionen Euro zu erzie-
len, wird da mit im mer greif-
barer.»
Die Profitabilität wurde ge-
genüber den Vorjahreswer-
ten weiter erhöht. Die gesun-
kenen Finanzierungskosten
führten zu dem von –42 Mio.
auf –36 Mio. € verbesserten
Finanzergebnis. 
«Unsere Finanzierungsstruk-
tur ist solide, wodurch wir
unsere Investitionen in neue

Geschäftsmodel le finanzie-
ren können», sagte Dirk Ka-
liebe, Finanzvorstand von
Heidelberg. «Zudem seien
auch Zu käufe denkbar, wenn
sie unsere digitale Transfor-
mation beschleunigen.»
Bezüglich der operativen
Jahresziele hält Heidelberg
an den kommunizierten Aus-
sagen fest. Der Umsatz soll
in etwa das Vorjahresniveau
erreichen, auch wenn Wäh-
rungseffekte sowie die ge-
zielte Reduzierung des Ge-
brauchtmaschinenhandels
das Geschäft beeinflussen.
Mit Massnahmen zur Effi-
zienzsteigerung wird im Ge-
schäftsjahr 2017/18 unver-
ändert eine EBITDA-Marge
von bis zu 7,5% angestrebt. 

› www.heidelberg.com 

Future Champion 2018 
MBO ERHÄLT 
AUSZEICHNUNG 
Die ‹Wirtschaftswoche› hat
den Falzmaschinenbauer
MBO als ‹Future Champion
2018› ausgezeichnet. Von
MBO wird erwartet, die
höchste Kategorie ‹Welt-
marktführer Champion› auf-
grund des Unternehmens-
wachstums mittelfristig zu
erreichen. «Als Familienun-
ternehmen sind unsere Ent-
scheidungswege besonders
kurz und wir können dadurch
schneller auf Marktentwick-

lungen reagie-
ren», sagt
MBO-Geschäfts-
führer Thomas
Heininger.

Darüber hinaus wurde MBO
für den ‹Grossen Preis des
Mittelstands› nominiert. Nur
jedes tausendste Unterneh-
men Deutschlands erreicht
diese Nominierungslis te. Be-
reits die Nominierung zum
Wettbewerb, zu dem man
sich nicht selbst bewerben
kann, gilt als Eintrittskarte
ins ‹Netzwerk der Besten›. 
› www.mbo-folder.com

Komplettlösungen 
MARK ANDY ÜBER-
NIMMT PRESSTEK
Mark Andy, US-amerikani-
scher Hersteller von Etiket-
ten- und Verpackungsdruck-
maschinen, übernimmt
Presstek, Anbieter von Off-
set-Druckplatten, Direct-Ima-
ging-Drucksystemen und
CtP-Lösungen. Das gab Mark
Andy jetzt bekannt. Mit der
Übernahme von Presstek ist
Mark Andy nun Anbieter von
Komplettlösungen für die
Druckindustrie. 
Der Bereich Zahara-Druck-
platten von Presstek für den
wasserlosen Offsetdruck wird
nicht von Mark Andy über-
nommen, sondern in ein
neues Unternehmen namens
Verico Technology umgewan-
delt. Verico will so seinen
Marktanteil für wasserlose
Platten und Beschichtungs-
technologien für den Bogen -
offset ausbauen. 
2012 übernahm American
Indus trial Partners (AIP) das
1987 gegründete Unterneh-
men Presstek. AIP ist auch
an Goss beteiligt (siehe auch
Seite 10).    

Für einige sind wir ein rotes Tuch

Da wir mit Hartnäckigkeit unseren Vorsprung in 
Qualität und Kundenservice verteidigen. 

Zu Ihrem Vorteil
Epple Druckfarben Schweiz GmbH . Hünikerstrasse 2 . 8442 Hettlingen . +41 52 316 17 33 . +41 52 316 25 61 . info@epple-druckfarben.ch
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Wieder einmal stehen
für die Belegschaft von
manroland web systems
in Augsburg Veränderun-
gen an. Die Geschäfts-
leitung und der Gesell-
schafter L. Possehl
haben Betriebsrat und
IG Metall über den ge-
planten Zusammen-
schluss mit Goss infor-
miert. Vertreter aller Par-
teien treten nunmehr in
Gespräche über die kon-
krete Ausgestaltung die-
ses Vorhabens und die
Auswirkungen auf die
Mitarbeiter. Verfolgt
wird das Ziel, am Ende
eines offenen Dialogs
mit Betriebsrat, Beleg-
schaft und Gewerk-
schaft einen mehrjähri-
gen Zukunftspakt für
den Standort Augsburg
zu schliessen.

Bildquelle: manroland

MANROLAND WEB SYSTEMS UND GOSS
SYNERGIEN SOLLEN 
INNOVATIONSKRAFT STÄRKEN

Die Druckmaschinenbauer manroland web systems und Goss wollen ihre
Geschäftsaktivitäten zusammenlegen. Goss macht einen Jahresumsatz von
210 Mio. US-Dollar (rund 170 Mio. Euro), manroland web systems hat 2016
nach eigenen Angaben einen Umsatz von 242 Mio. Euro erzielt.

Seit einigen Jahren schon
gehen die Verkäufe an neuen
Rollenoffsetmaschinen per-
manent zurück. Zuletzt wur-
den erst gar keine aussage-
kräftigen Markzahlen mehr
veröffentlicht. Unsere aktu-
ellste Zahl stammt von 2015
und weist für den weltweiten
Absatz von Rollenoffsetma-
schinen einen Umsatz von
450 Mio. € aus – mit der
Tendenz nach unten. Wie viel
bei den einzelnen Herstellern 

hängen blieb, ist allenfalls
Spekulation, da die Umsätze
durch Retrofits aufgebessert
werden. 
So wurde schon seit einiger
Zeit erwartet, dass es zu
einem Zusammenschluss von
Druckmaschinenherstellern
kommen wird. Immer wieder
gehandelt wurden dabei
Goss und manroland web 
systems.
Jetzt ist es offenbar so weit.
Die beiden Hersteller von
Rollenoffsetdrucksystemen
für Zeitungen, Illustrations-

produkte und Verpackungen
planen ganz konkret einen
Zusammenschluss ihrer Ge-
schäftsaktivitäten. 
Das neue, kombinierte Unter-
nehmen soll von einer sich
ergänzenden geografischen
Marktpräsenz profitieren,
Synergien freimachen und
nutzenorientierte Lösungen
im Systemgeschäft und Ser-
vice ermöglichen. Vorbehalt-
lich der Zustimmung der Kar-
tellbehörden soll der Zusam-
menschluss bis Mitte des
Jahres 2018 realisiert sein. 

Die Anteilseigner von manro-
land web systems und Goss
International, die Lübecker
Possehl-Gruppe und Ameri-
can Industrial Partners (AIP),
sollen beide am neuen, kom-
binierten Unternehmen be-
teiligt bleiben, heisst es in
einer von Goss und manro-
land web systems parallel
verbreiteten Pressemittei-
lung. 
Das Goss-Geschäftsfeld für
Rollenwechsler und Trock-
nungssysteme von Contiweb
ist in die Transaktion nicht
eingebunden. Contiweb wird
dadurch zu einem eigenstän-
digen Unternehmen, bleibt
aber im Besitz von AIP. 
«manroland ist auf einem
nachhaltigen Erfolgsweg. Wir
wollen diesen Weg fortset-
zen und stärken, indem wir
durch zielgerichtete Konsoli-
dierung Synergien, die Wei-
terentwicklung unserer F&E-

Aktivitäten und unsere Inno-
vationskraft stärken», beteu-
ert Alexander Wassermann,
CEO von manroland. Und
auch Mohit Uberoi, CEO von
Goss unterstreicht: «Unsere
Kunden werden aus einem
noch breiteren Portfolio von
Produkten und Dienstleistun-
gen auswählen können. Die
Kombination ist der Schlüssel
für ein erstklassiges Produkt-
angebot und einen exzellen-
ten Kundenservice.» 
Das neue Unternehmen will
neben dem Neumaschinen-
und Servicegeschäft beim
Geschäft mit Retrofits und
Upgrades wachsen. Zudem
soll Wachstum aus dem Aus-
bau der E-Commerce-Aktivi-
täten generiert werden.

› www.manroland-web.com
› www.gossinternational.com



Die Latex Revolution geht weiter…

• Optik und Haptik des bedruckten Materials bleiben erhalten

• Weissdruck, der nicht vergilbt

• Druckköpfe der Weisspigmenttinte verstopfen nicht

•  Kürzeste Trocknungszeiten

•  Geruchlose Drucke

•  Umweltschonende Tinten

Drucken Sie starre und 
Ĭexible Medien mit einem 
System: HP Latex R

HP Latex R-Series

Reservieren Sie jetzt Ihren Demotermin an der  
FESPA 2018 (15.-18. Mai 2018) unter  
044 855 52 19 oder unter marc.wolf@chromos.ch 
www.chromos-inkjet.ch

Papierfabrik Scheufelen
VORÜBERGEHEND 
EINGESTELLT
Die Situation bei der traditi-
onsreichen Papierfabrik
Scheufelen in Oberlenningen
spitzt sich zu. Die seit 30. Ja-
nuar 2018 im Insolvenzver-
fahren befindliche Papierfab -
rik hat den Betrieb vorüber-
gehend einstellen müssen
und die überwiegende Zahl
der 340 Mitarbeiter zunächst
freigestellt. Das 1855 ge-
gründete Unternehmen war
wegen der deutlich erhöhten
Zellstoffpreise und des Rück-
gangs der grafischen Märkte
in Schwierigkeiten geraten.
Zwar laufen Vertrieb und Ver-
sand normal weiter und die
Gespräche mit möglichen In-
vestoren werden weiterhin
fortgeführt, doch die gestal-
ten sich offenbar als äusserst
schwierig.
› www.scheufelen.com

Athesia Kalenderverlag 
CALENDARIA AG
ÜBERNOMMEN
Die Mediaprint-Gruppe, Pa-
derborn, hat entschieden,
sich nach dem Kauf von
www.online-druck.biz neben
dem klassischen Offsetdruck
stärker auf Digitaldruck und
die Onlinevermarktung von
Druckprodukten zu konzen-
trieren. Ausserdem soll das
vorhandene Fullservice-Ge-
schäft weiter ausgebaut wer-
den, um das vorhandene
Wachstumspotenzial besser
zu nutzen. Im Zuge dieser
strategischen Fokussierung
hat die Mediaprint-Gruppe
sämtliche Aktien der Calen-
daria AG, Immensee/Schweiz,
an die Athesia Kalenderver-
lag GmbH verkauft. 
Der Athesia Kalenderverlag
mit Sitz in Unterhaching bei
München ist mit jährlich
1.000 Kalendertiteln Markt-

führer in den Handelsver-
triebswegen in Deutschland,
Österreich, der Schweiz, Lu-
xemburg und Südtirol. Die in
Bozen ansässige Athesia Un-
ternehmensgruppe beschäf-
tigt rund 1.500 Mitarbeiter.
Zu dem Südtiroler Medienun-
ternehmen gehören unter
anderem die Tageszeitungen
‹Dolomiten› und ‹Alto Adige›,
Buch- und Papeteriehandlun-
gen, Athesia Druck sowie
Tourismusunternehmen. Da -
rüber hinaus hält das Unter-
nehmen Beteiligungen im IT-
Sektor und im Bereich rege-
nerative Energie. 
Mit der Übernahme der Ca-
lendaria AG erweitert der
Athesia Kalenderverlag sein
in den letzten Jahren stetig
und überproportional ge-
wachsenes B2B-Geschäft
über Deutschland hinaus. 
› www.athesia-verlag.de 
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WirmachenDruck.ch
NEUE NIEDERLASSUNG
IN WINTERTHUR
Die Online-Druckerei Wirma-
chenDruck hat eine Nieder-
lassung in Winterthur eröff-
net. Mit der Gründung des
neuen Standorts unter dem
Namen WirmachenDruck
Schweiz GmbH will das Un-
ternehmen dem star ken
Wachstum in der Schweiz
gerecht werden und den
Druckservice vor Ort zugäng-
lich machen. So soll am
Standort in Winterthur künf-
tig auch die Selbstabholung
der Druck-Erzeugnisse mög-
lich sein. 
› www.wir-machen-druck.ch

Nachfolgeregelung 
LANG DIREKT -
WERBUNG AG
Die beiden Schweizer Famili-
enunternehmen Kromer Print
AG, Lenzburg, und Lang Di-
rektwerbung AG, Neu dorf,
gehen gemeinsame Wege.
Die mehr jährige Zusammen-
arbeit war Basis für die
Nachfolgeregelung der Lang
Direktwerbung. Rückwirkend
zum 1. Januar 2018 wurde
das gesamte Aktienpaket an
Kromer Print verkauft. Ge-
schäftsleiter Andy Amrein
steht für eine optimale Fort-
setzung des Lebenswerkes
der Familie Lang ein. Der
Umzug von Neudorf nach
Lenz burg bietet Synergien.
Während der Startpha se wird
Robert Lang seine Erfahrung
weiterhin zur Verfügung stel-
len.
› www.kromer.ch



26 W Druckmarkt Schweiz 100 W April/Mai 2018

MARKT & ZAHLEN |  NewS

Bildquelle: piv

PIV TRENDREPORT 
KÜNSTLICHE WELTEN VOR DEM
DURCHBRUCH 

Virtual Reality (VR) ist die Darstellung der Wirklichkeit in einer computer-
generierten, interaktiven und virtuellen Umgebung. Augmented Reality (AR)
geht einen Schritt weiter und ist die computergestützte Erweiterung der 
Realitätswahrnehmung. Dabei sind die Grenzen fliessend.

Nun haben die genannten
Techniken auf den ersten
Blick nicht viel mit dem Dru -
cken gemein, doch ist seit ei-
niger Zeit zu beobachten,
dass crossmediale Kampag -
nen auf Print, VR und AR set-
zen. Daher erscheint es inte -
ressant, dass Analysten Aug-
mented Reality für die kom-
menden Jahre ein höheres
Wachstum als Virtual Reality
bescheinigen. Aktuell befin-
det sich der AR-Markt jedoch
noch in einer frühen Phase. 

Aktuell setzen AR-Anwen-
dungen vor allem bei mobi-
len Systemen und Betriebs-
systemen Impulse, die dem
gesamten AR-Markt Auftrieb
geben könnten. So soll es
laut PIV (Photoindustrie Ver-
band) Ende 2017 eine Ver-
vierfachung der Downloads
von AR-Apps im Apple App
Store gegeben haben. 
Experten erwarten daher für
die kommenden Jahre rasan-
tes Wachstum bei Software
und Services für AR-Inhalte.
AR und VR gehören als Ima-

ging-Trendthemen folglich
auch zu den Schwerpunkten
der photokina im September
2018.
In diesem Zusammenhang
glaubt der PIV, dass sich die
Impulse aus dem Mobilfunk-
sektor auf den AR-Markt
auswirken und neue Ziel-
gruppen im Konsumenten-
markt erschliessen. 
Vom Geschäft mit AR-fähi-
gen Sensoren und Bildpro-
zessoren könnten insbeson-
dere Imaging-Unternehmen
profitieren. Smartglasses bie-

ten insbesondere im B2B-Be-
reich langfristige Wachs-
tumsperspektiven. IDC pro-
gnostiziert den Absatz von
24 Millionen AR-Headsets
(B2C und B2B) für 2021.
Ein möglicherweise steigen-
der Bedarf an fotorealisti-
schen AR-Effekten könnte
auch Bilddienstleistern
Chan cen mit 3D-animierten
AR-Inhalten bieten. 
Nach Einschätzung des PIV
sind die Wachstumsprogno-
sen im AR-Markt attraktiv.
Digi-Capital prognostiziert
für 2022 einen weltweiten
Umsatz von 85 bis 90 Mrd.
US-Dollar für AR-Hard- und
Software-Anwendungen und
Deloitte schätzt, dass Konsu-
menten für AR-Inhalte be-
reits 2018 rund 100 Mio. $
ausgeben werden.
Ob dieser Blick in die Kris -
tallkugel richtig ist, wird sich
noch zeigen. 

Zumindest nennt der PIV
aber einige Gründe, die den
Markt antreiben könnten.
• Marktdurchdringung: 
Die Bedeutung von Smart-
glasses wird auch im B2C-
Markt zunehmen und neue
Hard- und Software für
Smartphones für starke Ver-
breitung sorgen.
• Geringere Markteintritts-
barriere: Neue Programme
vereinfachen die Entwick-
lung von AR-Apps. 
• Fotografische Qualität:
Bessere Sensoren und opti-
sche Systeme erleichtern kor-
rekte und realistischere AR-
Effekte. 
• AR-Inhalte: Neue Webser-
vices machen die Erstellung
eigenständiger AR-Inhalte
möglich.

› www.piv-imaging.com



Sind Sie bereit für die digitale Revolution?
Wir sind es! Mit der neuen AccurioPress Serie von Konica Minolta starten Sie erfolg-
reich in ein neues Zeitalter des Digitaldrucks. Nur leere Worte? Keinesfalls! Konica 
Minolta ist seit Jahren einer der erfolgreichsten Hersteller tonerbasierter Digital-
druckmaschinen. Mit der neuen AccurioPress Serie werden neue Massstäbe gesetzt.

www.graphax.ch
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Gedruckte Elektronik
UMSATZWACHSTUM 
VON 7%
In der Branche der organi-
schen und gedruckten Elek-
tronik stehen die Zeichen
weiter auf Wachstum. Nach
der aktuellen Geschäfts -
klima umfrage der OE-A (Or-
ganic and Printed Electronics
Association) erwarten 87%
der Teilnehmer, dass sich die
Branche weiter positiv ent-
wickeln wird. Im Rahmen der
halbjährlichen Geschäftskli-
maumfrage erhebt die OE-A,
eine Arbeitsgemeinschaft im
VDMA, ein Stimmungsbild
der internationalen Mitglie-
der – vom Materialhersteller
bis zum Endanwender – hin-
sichtlich Umsatz, Auftrags-
eingang, Investitionen und
Beschäftigung. 
Mit einem prognostizierten
Umsatzwachstum von 7%
wird 2018 ein erfolgreiches
Jahr für die OE-A Mitglieder,
die weiter in ihre Produktion,
Forschung und Entwicklung
investieren wollen.  
› www.oe-a.org 
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Koenig & Bauer 
ADC AWARD FÜR DIE
FESTSCHRIFT 
Koenig & Bauer hat Bronze
bei den diesjährigen ADC
Awards gewonnen. Der Art
Directors Club e. V. prämierte
die Festschrift zum 200-jähri-
gen Gründungsjubiläum des
Traditionsunternehmens aus
Würzburg mit der renom-
mierten Auszeichnung. 
Koenig & Bauer setzt damit
sei ne erfolgreiche Award-

Serie für Produkte und Publi-
kationen fort.
Mehrere Tausend Beiträge
aus Deutschland, Österreich,
Luxemburg und der deutsch-

sprachigen Schweiz gehen
jedes Jahr um die bronzenen,
silbernen und goldenen
Nägel des ADC ins Rennen.
Am 16. und 17. April 2018
tagten 27 Expertenjurys, um
die vielfältigen Einsendungen
in den verschiedensten Wett-
bewerbskategorien zu begut-
achten. Die insgesamt 378
kreativen Juroren bewerteten
die Originalität, Klarheit,
Kraft, Machart und Freude
der Beiträge.

In den Kategorien ‹Design/
Typografie› und ‹Corporate
Publishing› konnte der Bei-
trag über Tradition und Mo-
derne des Würzburger Druck-
maschinenherstellers die Jury
überzeugen. 
› www.koenig-bauer.com

Koenig & Bauer erhielt für die
Festschrift zum 200-jährigen
Firmenjubiläum in zwei Kate-
gorien den bronzenen Nagel
des Art Directors Clubs.

Umsatz gehalten 
FIT FÜR DAS DIGITALE
ZEITALTER
Der Umsatz der Stämpfli
Grup pe blieb im Geschäfts-
jahr 2017 mit 65,6 Mio. CHF
stabil (Vorjahr: 66,3 Mio.).
«In Zeiten, in de nen die Mar-
gen branchenübergreifend
sinken, freut uns das ganz

besonders»,
sagt Dr. Rudolf
Stämpfli, Prä-
sident des Ver-
waltungsrats.

Mit diesem Ergebnis konnte
die Umsatzsteigerung von
4,1% aus dem Vorjahr kon-
solidiert werden. Zurückzu-
führen ist das stabile Resul-
tat auf die gute Entwicklung
der Stämpfli Verlag AG und
das erfolgreiche Zusammen-
spiel der Leistungsgebiete
Kommunikation, Fachme-
dien, Internet, Publikations-
systeme und Produktion.

Für die vier Unternehmen
der Stämpfli Gruppe verlief
das Geschäftsjahr 2017 un-
terschiedlich: Die Stämpfli
Verlag AG konnte ihren Um-
satz wiederum steigern. Sie
befasst sich intensiv mit dem
Aufbau neuer Inhaltsformate
und Themen wie Open Ac-
cess sowie der damit einher-
gehenden Veränderung bei
den Urheberrechten.  
Für die Stämpfli AG war
2017 ein anspruchsvolles
Jahr. Die zugehörige Stämpfli
Kommunikation, die hausei-
gene Kommunikationsagen-
tur, entwickelte sich zwar er-
freulich. Die Stämpfli Produk-
tion hingegen hatte mit dem
starken Franken zu kämpfen.
Das Unternehmen Stämpfli
GmbH in Bregenz etablierte
sich vermehrt mit dem Publi-
kationssystem mediaSolu-
tion3 und akquirierte wich-
tige Projekte. Die Stämpfli
Polska Sp. Z o.o. konnte ihr
Team mit erfahrenen Spezia-
listinnen erweitern.
› www.staempfli.com




